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Von ZTrunks

Kapitel 3: Das Gespräch in der Nacht

Es waren drei Monate vergangen. Der Mond schien über Konoha.

Naruto lief die Straßen seines Dorfes lang und hing seinen Gedanken nach.
Wie war das nur passiert? Ja, an dem Tag hatte er viel getrunken, was er sonst nie tat.
Aber es schien als würde es für den Moment helfen. Doch wünsche er sich, es nicht
getan zu haben. Da an diesem Abend etwas fürchterliches passiert ist. Er hatte
Sasuke, den er über alles liebt, betrogen.
Wie sollte er ihn jemals wieder in die Augen sehen? Er war doch glücklich gewesen,
doch was hatte dieser verdammte Alkohol gemacht? Er versaut ihm seine Beziehung!
Ja, der Alkohol war zwar nicht schuld an der Misere, doch trug er einen Teil dazu bei.
Ohne diesen hätte er nie im Leben mit seinem besten Freund geschlafen!
Naruto dachte kurz nach, wie es war als Kakashi wach wurde an diesem Morgen.

~~~Flashback~~~

Kurz nachdem Naruto geflucht hatte, brummte etwas hinter ihm.
„Naruto?“, fragte Kakashi leise. Der Genannte drehte sich um und hatte Tränen in den
Augen.
Kashi, der sich an den Kopf fasste, da dieser etwas schmerzte, schaute Naruto an.
„Wir haben Scheiße gebaut!“, entkam Naruto.
Es dauerte einen Moment bis der Silberhaarige sagte: „Es wird schon nicht so schlimm
sein!“
„Außer das ich Sasuke nicht mehr in die Augen sehen kann, wenn er wieder da ist! Das ich
meine Beziehung kaputt gemacht habe!“, entkam Naruto sauer, der Aufgesprungen war
und eine Hand vor seinem Intimbereich hielt, das ziehen in seinem Hintern ignorierend.
„Du und ich...?“, entkam Kakashi leise und fügte hinzu: „Mal den Teufel nicht an die
Wand, du gehst duschen und ich mach mir eine Aspirin fertig.“
„Wieso sollten wir sonst in deinem Bett nackt aufwachen und dazu tut mir mein Hintern
weh! Da bleibt nichts dran zu rütteln, dass es passiert ist!“, sagte Naruto aufgebracht.
„Kannst du dich daran erinnern?“
„Ähm... ich weiß nur noch, wie wir in der Kneipe saßen, danach ist alles weg!“,
antwortete Naruto Kakashi.
Es entstand eine kleine Pause bis Kakashi sagte: „Ich weiß nur noch, dass ich bezahlt
habe. Ich wollte dich nach Hause bringen.“
„Das hat aber nicht geklappt, wie es scheint!“, entkam Naru.
„Was machst du jetzt?“, fragte Kakashi, der Naruto anschaute.
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Dieser erwiderte den Blick und antwortete: „Abstand! Ich will für mich alleine sein!“
Nachdem zog sich Naruto an und verschwand blitzschnell.

~~~Flashback end~~~

Seitdem hatte sich Kakashi und Naruto nicht wieder gesehen.
Naruto trainierte für sich alleine und Kakashi schien mit Tsunade gesprochen zu
haben, denn wenn er Missionen hatte, war es ohne den Silberhaarigen. Er musste
eines echt zugeben, was er nie so erwartet hätte. Naru vermisste seinen besten
Freund.
Doch was sie da angerichtet haben, ist unverzeihlich! Er wusste, er musste es Sasuke
sagen, wenn dieser wieder da war. Sonst würde er ihn nie wieder in die Augen sehen
können! Doch was bedeute das für ihre Beziehung? Er hoffte inständig, dass Sasuke
ihm verzeihen konnte, jedoch wie sollte das passieren? Er hat das schlimmste
gemacht, was man machen kann!
Seitdem lief er spät Abends durch die Gegend, da er nicht einschlafen konnte, weil ihn
seine Gedanken plagten.

Doch auf einmal passierte es, er lief gegen Jemanden.
„Entschul....“, entfuhr Naruto, der mitbekam wer es war. Warum ausgerechnet er? Er
war in der ganzen Zeit nie jemanden begegnet und ausgerechnet jetzt musste er
auftauchen?
„In Gedanken?“
„Ja, und du?“, antwortete Naruto Kakashi, der den Älteren anschaute. Er sah wie
immer aus, doch hatte sein Auge so einen kleinen Schimmer, den er nicht einordnen
konnte.
„Ich komme gerade von Tsunade, sie wird uns morgen eine Mission geben. Sie will das
wir es machen, da wir eines der besten Team sind.“, erwiderte Kakashi.
„Okay“, entfuhr dem Kleineren und senkte seinen Kopf. Es war irgendwie eine
komische Luft zwischen ihnen die es früher nicht gab.

Kurz daraufhin spürte er eine Hand auf seiner Schulter, die leichten Druck ausübte.
„Es wird nicht lange dauern, dann können wir wieder auf Abstand gehen.“
Dann auf einmal fiel es Naruto wie Schuppen von den Augen. Kakashi konnte zwar
jedem etwas vormachen, aber ihm doch nicht! Auch er war traurig, dass er einen
Freund verloren hatte, denn so musste es sich für ihn anfühlen, oder?
„Kakashi?“, fragte Naruto ganz leise, der merkte, dass die Hand nicht mehr auf seiner
Schulter lag.
„Ja?“, erwiderte Kakashi, der Naruto anschaute.
Dieser hob seinen Kopf und erwiderte Kashi seinen Blick. „Ich vermisse meinen besten
Freund!“
Nach einigen Sekunden befand sich Naruto auf einmal in den Armen von Kakashi
wieder, der ihn ins Ohr hauchte: „Ich vermisse dich auch! Aber wir stehen das durch!
Und vielleicht kann es mal wieder so werden, wie es einmal war!“
Naruto schmiegte sich etwas an Kakashi und entfuhr: „Ich hoffe es!“
Nachdem gab Kakashi ihm einen kleinen Kuss auf die Schläfe.
Kurz nachdem lies er ihn los und die Beiden gingen getrennte Wege.
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